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BLICKPUNKTE

worin sich korrekte von unkorrekter
Sprache unterscheide, täuscht sich.
Denn die Sprache des «Blick» ist
zwar einfach, aber kaum falsch oder
schlampig. Da trifft man Stilschlampereien

und Sprachdummheiten
heutzutage schon eher in Texten an, in
denen man sie nicht vermutet hätte: in
einem Programmzettel des
Stadttheaters zum Beispiel oder in einer
vielbeachteten Neuerscheinung aus
einem der bedeutendsten Verlagshäu¬

ser. Wer die Werke der Väter als
«Familiensilber» auf den Dachboden
verbannt und nur noch zu lesen vermag,
was ihm Spass macht, bezahlt seine
törichte Überheblichkeit mit einem
Verlust an Ausdrucksfähigkeit.

Wer nachlässig schreibe, sagt
Schopenhauer, der lege dadurch das
Bekenntnis ab, dass er selber seinen
Gedanken keinen grossen Wert beilege.

Anton Krättli

Der Anthropologe befindet sich immer noch in der Lage eines Diderot, der Rousseau

falsche Prinzipien und richtige Konsequenzen, Helvétius richtige Prinzipien und
falsche Konsequenzen vorwarf, ohne doch selbst in der Lage zu sein, aus richtigen
Prinzipien richtige Konsequenzen zu ziehen.

Wolf Lepenies, in: «Merkur» 334, März 1976

Behälter kaufen.¦¦
eine Bagatelle denkt man, solange man nichts Bestimmtes sucht.
Spätestens dann lernt man ein System schätzen:

RAKOSystem
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Versichern heisst vorbeugen.
Dank der Zusammenarbeit mit
unseren Partnergesellschaften
können Sie sich bei uns in allen
Branchen umfassend versichern.

Was immer auch passiert -

istsicher:
Wenn Sie vorher mit

uns sprechen, sind wir nachher
für Sie da.

Helvetia-Unfall
Schweiz. Versicherungs-
Gesellschaft
Bleicherweg 19
8022 Zürich

Geschäftssteilen
in der ganzen Schweiz.

<\rtelvetia\fUnfall
Partner: Helvetia-Feuer und Helvetia-Leben
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